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Die EnergieEinsparVerordnung (EnEV 2009)

Angesichts der weltweit rasch steigenden Energie-
nachfrage und der großen Herausforderungen 
des Klimawandels hat das Bundeskabinett im 
August 2007 in Meseberg das so genannte 
Integrierte Energie- und Klimaprogramm (IEKP) be-
schlossen. Gemäß den Meseberger Beschlüssen 

wurden insgesamt 29 Einzelmaßnahmen 
festgelegt, um eine Minderung der klimaschäd-
lichen Treibhausgase in Deutschland bis 2020 in 
Höhe von 40 % im Vergleich zum Basisjahr 1990 
zu erreichen. Die Novellierung der EnEV ist Teil 
dieses Pakets.

Besonders sparsame Haushaltsgeräte 2009/10

Wer vor der Anschaffung eines neuen Haus-
haltsgerätes steht, sollte bei der Auswahl auch 
Wert auf einen niedrigen Energieverbrauch des 
jeweiligen Gerätes legen! Doch worauf muss 
man achten, und welches sind die besonders 
sparsamen Geräte? Die ASUE Arbeitsgemein-
schaft für sparsamen und umweltfreundlichen 

Energieverbrauch hat eine ausführliche Liste 
veröffentlicht, die Antwort auf diese Fragen gibt. 
Sie enthält von Kühl- und Gefrierschränken über 
Waschmaschinen und Wäschetrockner bis hin zu 
Spülmaschinen die besonders sparsamen Geräte 
und deren Hersteller.

Ideale Wärme für das Haus: Solar-Erdgasbrenn-
wert-Systeme (Broschüre und Kurzinformation)

Bei der Solarthermie, die in dieser Broschüre 
gemeinsam mit der erdgasbetriebenen Brenn-
werttechnik betrachtet wird, wird eine Flüssigkeit 
in einer Absorberplatte, die kurzwellige Sonnen-
strahlung mit hohem Wirkungsgrad absorbiert, 
erwärmt und die Energie zur Trink- und Warm-

wassererwärmung genutzt. Die solartechnischen 
Systeme und ihre Komponenten sind inzwischen 
technisch ausgereift, wirtschaftlich sinnvoll dimen-
sioniert und die Kollektoren und Speicher genau 
aufeinander abgestimmt.

Einzigartiges Berechnungsmodul 
für Hallengebäude

Berlin, 16. September 2009: Die ASUE Arbeits-
gemeinschaft für sparsamen und umweltfreund-
lichen Energieverbrauch e. V. und die figawa 
– Bundesvereinigung der Firmen im Gas- und 
Wasserfach e. V. haben jetzt gemeinsam ein 
Computerprogramm vorgestellt, das die Berech-

nung des Energiebedarfs von Hallengebäuden 
nach DIN V 18599 erlaubt. Es ist das bisher 
einzige Software-Tool in Deutschland, das auf die 
Besonderheiten von Hallen über 4 m Höhe ohne 
Zwischenwände und -decken abstellt.

Der Energieausweis für Nichtwohngebäude

Die Energieeinsparverordnung (EnEV)
führte schrittweise den Energieausweis
für bestehende Gebäude ein. Die Verpflichtung,
einen Energieausweis für Nichtwohngebäude 
erstellen zu lassen, besteht seit dem 1. Juli 2009 
– allerdings nur, wenn diese verkauft, neu vermie-

tet, verpachtet oder wesentlich geändert
werden. Der Gebäudeeigentümer kann zwischen 
einem Verbrauchs- oder einem Bedarfsausweis 
wählen. In öffentlichen Gebäuden mit Publikums-
verkehr und über 1.000 m2 Nutzfläche muss der 
Energieausweis ausgehängt werden. 
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Energie Erdgas: 
Effi ziente Technik und
       Erneuerbare Energien

        St ichwor t  Methan
Erdgasversorgung und Treibhausgasemiss ionen:
                      Aktuel le Fakten und Argumente

Vielsei t ig, ef f iz ient und umweltschonend:

Heizen und Kühlen
 mit Gaswärmepumpen /
 Gaskl imageräten

VERBAND
BERATENDER
INGENIEURE

Gasturbinen-Kenndaten
-Referenzen

                         Eine gute Idee:
Heizen und Kühlen mit Erdgas

Vor 2009 fertig gestellte weitere Broschüren
Nähere Informationen hierzu finden Sie
im Internet unter www.asue.de in den jeweiligen 
Rubriken unter „Veröffentlichungen“

• Innovationspreis der deutschen 
 Gaswirtschaft 2006 – Dokumentation

• Energie Erdgas: Effiziente Technik 
 und Erneuerbare Energien

• Erdgas und Biogas – Mat. Bd. zur 
 Tagung v. 16.5.06 in Augsburg

• Stichwort Methan – Erdgasversorgung 
 und Treibhausgasemissionen

• Dezentrale Stromerzeugung im Ein-
 familienhaus, Mat. Bd. zur Tagung  
 v. 7.9.06 in Leipzig

• Gasturbinen – Kenndaten/Referenzen

• Marktübersicht Gasklimageräte, Gas-
 wärmepumpen, Gasabsorptionskälte- 
 anlagen

• Eine gute Idee: Heizen und Kühlen 
 mit Erdgas

• Heizen und Kühlen mit Gaswärmep./
 Gasklimageräten: Fakten und Vorteile

• Heizen und Kühlen mit 
 Gaswärmepumpen/Gasklimageräten

• Brennwerttechnik – Aktueller Stand

• Heizungsmodernisierung im 
 Mehrfamilienhaus

• News-Transfer – eine Information über 
 neue Gasanwendungen – Ausgabe 4

• News-Transfer – eine Information über 
 neue Gasanwendungen – Ausgabe 3

• Erdgas für Haus und Auto – 
 Vorteile für die Umwelt

• BHKW-Kenndaten 2005

• Energiedienstleistungen – 
 Problemlöser für Kommunen

• Dienstleistungen und Finanzierungs-
 angebote von EVU: Contracting

• Erdgas-Wäschetrockner

• Informationsblatt 
 „Wäschetrocknen mit Erdgas“

• Infodienst neue Produkte – 
 Ausgabe August 2004

• Neue Informationen über 
 Holzhackschnitzelanlagen

• Lokale Agenda 21, Baustein Erdgas

• Erdgas plus erneuerbare Energien –
 Sonne, Umweltwärme, Biomasse

• Die Richtung stimmt, Erdgas als Brücke 
 zur idealen Energie

• Präsentation: CD-ROM Brennstoffzellen

• Die „ökologische Steuerreform” – Vorteil 
 für KWK-Anlagen, Stand 1. Januar 2003

• KWK-Gesetz 2002 Grundlagen, 
 Fördermechanismus, praktische Hinweise

• Band 20 der ASUE Schriftenreihe: 
 Brennstoffzellen und Mikro-KWK

Veröffentlichungen vor 2009
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M a r k t ü b e r s i c h t  2 0 0 8
Gaswärmepumpen
Gask l image rä t e
Ga sab so rp t i on skä l t ean l agen

Angebo t  und  Anb i e t e r

Brennwer t technik   
                     Aktuel ler  Stand

Heizungsmodernisierung: 
Argumente und Aspekte

1

Der Energieausweis für den Gebäudebestand
Energieeffi zienz steigern durch 
Transparenz und Modernisierungsempfehlungen

6

Der Energieausweis 
für Wohngebäude:
Was müssen Sie darüber wissen?

Kurzinformation*
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• Mikro-KWK – Motoren, Turbinen 
 und Brennstoffzellen

• Stationäre Brennstoffzellen

• BHKW und Methanzahl – Einfluss der 
 Gasbeschaffenheit auf den Motorbetrieb

• BHKW-Grundlagen

• BHKW in Krankenhäusern

• BHKW-Fibel

• Optimierung von Wärmenetzen 
 bei KWK-Anlagen

• Emissionsverhalten von Gasturbinen mit
 schadstoffarmen Brennkammern in der  
 Praxis

• Flexible Stromerzeugung mit Gasturbinen

• Ratgeber für Gasturbinenbetreiber 
 Markt- und Branchenübersicht

• Gasturbinen Grundlagen, Technik, Betrieb

• Gasturbinen-Zuluftfiltration

• Gasturbinen-Betriebsmanagement

• Gaswärmepumpen

• Warme Versprechen, 
 Elektro-Wärmepumpen im Test

• Absorptionskälteerzeugung im 
 Überblick – Kühlen mit Erdgas

• Absorptionskälteanlagen 
 Grundlagen und Referenzen

• Heiz- und Nebenkostenabrechnung 
 – Ein neues Geschäftsfeld für Gas- 
 versorgungsunternehmen

• Facility Management (FM) 
 in der Gaswirtschaft

• Wärmelieferung

• Gasinstallation: Tipps für die Praxis

• Beheizung von Außenflächen in der 
 Gastronomie mit Erdgas-Terrassenstrahlern

• Sanierung und Modernisierung von 
 Heizungsanlagen in der Wohnungs- 
 wirtschaft

• „Kalte Dusche” – Kostenvergleich 
 Warmwasserbereitung

• EnEV Checkliste für die Neubauplanung 

• EnEV – Anforderungen an 
 bestehende Gebäude

• Erdgas – Dachheizzentralen 
 – Wärme und Komfort auf hohem Niveau

• Checkliste Brennwerttechnik 

• Erdgas - Strahlungsheizung

• Der Energieausweis für Wohngebäude 

• Der Energieausweis für den 
 Gebäudebestand 

• Marktübersicht Gasklimageräte, 
 Gaswärmepumpen, Gasabsorptions- 
 kälteanlagen – Angebot und Anbieter 

• Heizen und Kühlen mit Gaswärmepumpen
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